
Oekouomie zuerst.
M Alle Mehle mögen Ihnen gleich
M sehen, aber dieses ist, weil Sie nie ans
W der allgemeinen Klasse kamen.

Es giebt eines, das weder aus-
fleht, fühlt, backt oder s«h«e«kt wie
die gewöhnliche Torte.

Es ist das Mehl der ivekonomie
?es langt weiter und, speiset mehr.

II jWMckl» Ii
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Da« theuerste Mehl in »merika, und werth
M alle«, wa« e» kostet.

M Tbane BroS. St Wilson Eo. M
U- Scranton Office t lIS.IT Union Ban? Gebäude.

»«MiMMMIMIMIMMMUiIIIMIMIMMMIIIMMMMMMMUMIMMMMMIMMIMMMMMIIIt?

Ist e» Eisenwaaren?wir haben es.

Refrigerators

uz Izu untersuchen. Er ist'der fach-
«m W WA lU"! M mäuntchsti ia seiner Konstruktion.
M' ! M deständig eiu Zug von

V I I kalter, trockener Lust unterhaltenW in einem Alaska. ES ist au» die.
»?> seai Grunde, daß Sie Salz oder

Zündhölzer in einem Ala»ka hal-
können und diese vollständig

Weeks Eisenwaaren Kompanie,
tl» R. Washington Avenue.

? 53V L-iiawanna Avenue. ?

Erfolg im Leben besteh! hauptsächlich in einer Beachtung der kleinen Sa-
chen. Wir vergessen zu oft. daß Dime» machen Dollar«, und daß kleine

Lecke ein Schiff gerade so gut versenken, wie ein große» Loch. Kleine Er-
sparnisse haben mehr Männer unabhängig gemacht, als wie irgend soge-
nannte ?Striche von gutem Glück." Fanget mit der Beachtung von den
kleinen Sachen an, durch Eröffnung eines Konti« in dieser starken Bank.

SQk^kvll-Ol^l.
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Neuen Anzügen.

Männer Anzüge, bis H3V.
Knaben Anzüge, Z 3 bis tzly.

Regal Schuhe, Manhatten Hemde.
Kramer BroS.,

825 Lackawa»«« A»e»»e.

Keiper <K Volkroth.
Plumbing, Dampf und Hei?

Walser Hetzer. Blech- and
Gisenblech-Arbeiter«

No. SN« Gpruek Stra?.

Rheumatismus
Ein paar kräftige Einreibungen mit

Dr. Richter'S

»erden alle Schmerzen und Steifheit
der Glieder benehmen. Leidet nicht un>
»ithtg. SSc und bvc in Apotheken und
»««

?. 4v. sivsrr» » 00..
(Au» Rudolstadt, Thüringen,)

!4»80 Str., »e» kork

Stadt und Couuty.

Fräulein Nina Treiu von Ash
Straße und Robert Malte« von Quin-
cy Avenue wurden letzte Woche al« ein
Ehepaar verbunden.

Senator W. M. Lynch von hier
ist am Samstag al» Superintendent de«
Staat Hospital» für Kriminelle Jrisin»ig« zu Farview ernannt worden, al»
Nachfolger de« verst. Dr. T. C. Fitz

l3jährige Michael Cushmer
schlimm verbrannt wurde, al« zufällig
eine Kanne Pulver explodirte, ist Don.
nerstag im Staat Hospital den Brand.

Der städtische Schatzmeister, Pa
trick F. Lynott. 38 Jahre alt, ist am
Sonntag Morgen in feiner Wohnung
an Madison Avenue an innerlichen
Blutstürzen gestorben, nachdem er seit
Monaten an einem Zustand gelitten,
der den Aerzten ein Räthsel war.

Ueber dem McCrory Laden an
Lackawanna Avenue gab e« Donnerstag
Nacht einen Brand, der etwa tZ.IXX)
schaden anrichtete Die Beschädigten
sind McCroiy, N. I. Nealon, W. M.
Ford und D. I. Smith. Zwei Ga«.Bügeleisen, die man brennen gelassen
hatte, verursachten die Flammen.

Der allbekannte Hotelier. FritzHolznagel. welcher vor etlichen Wochen
von einem Schlaganfall betroffen wor-
den war, ist vorletzte Mittwoch Nacht
in seiner Wohnung zu Waymart den
Folgen desselben im Alter von SS lah.
Ren erlegen. Der Tod seiner Mutter
vnd Entziehung der Schanklizen« tru-
gen dazu bei. sein Ableben zu beschleun.
igen. Er wird von der Wittwe, einem
Bruder in Chicago und einer Schwester
in Deutschland überlebt. Die Beisetzung erfolgte Sonntag im Forest HillFriedhos, nach einem Trauerdienst in
der Wohnung seine« Schwagers an
Alder Straße.

Herr und Frau George Hufnagel
von Wedster Avenue haben die Verlob-
ung ihrer Tochter. Fräulein Frieda E.,
mit Dr. Jakob I. Lon«dvrf jun., am
Samstag angekündigt.

L. L. Shoemaker, di« vor einigen
Wochen der Verwalter de» Hotel Jer-
oiyn, ist gestern vom Mayor al» städti-
scher Schatzmeister ernannt worden, al»
Nachfolger de» verst. P. F. Lynvtt.

John E. Gaffney, der früher als
Depuiy Scheriff und in anderen politi-
schen Ernennungen sungirte, ist Sam-
stag Nacht zu Buffalo, N. A.. wo er
seil Jahresfrist wohnte, der Lungenent-
zündung erlegen.

Ein Brand, welcher wahrscheinlich
durch einen überheizten Motor oerur.
sacht wurde, richtete früh gestern Mor-
gen in dem Symphony Wandelbilder
Theater an Washington Avenue einen
Schaden von etwa It.»«« an. Zwei
obenauf wohnende Familien wurden
durch den Rauck eiweckt und konnten
mit Hülse der Feuerwehr unversehrt
da« Freie erreichen.

Ttadtrath.

legentlich der Rückkehr de» 13.

sür ein Bankelt sü/die Soldaten ver-

ursacht wurde, deren Bestätigung aber
Stadlkonlrolleur Eisele soweit verwei-
gert hat, kam Freiiag im Stadtrath
zur Erörterung und man gelangte zur
Ansicht, daß die Rechnung dezahll wer-
den sollle. Herr Eisele soll eingeladen
werden, der nächsten Sitzung deizuwoh-
nen, um nähere» darüber zu berathen.

Der Plan wurde bestätigt, daß in
der Zukunst eine Klausel in den Spezi
fikalion für Arbeit an den Straßen ein-
gifügt werde, welche den Kontraktor
nicht sür Schaden durch Zechenverschied-
ungtn verantwortlich hält.

In einer Zuschrift ersuchte Col. L. A.
Walre» um Straßenlichter entlang dem

Elmhurst Boulevard. Die Frage ist
dem Diieklor Robertson zur Entscheid-
ung überwiesen worden.

Folgende Pflasterung« Ordinanzen
erhielten dritte, endgültige Bestätigung :
Wheeler Avenue, Ridge Row zur Vine
Straße; Gidfon Straße, Preseott zur
Wheeler Avenue; Front Straße, Moo-
sic zur Prospekt Avenue.

Nord Geranton.
George, der 2jährige Sohn der

Eheleute Henry Weber von Sanderfon
Avenue, i» Montag nach kurzer Krank-
heil gestorben. Die Beerdigung fand
gestern im Dunmore Friedhof statt.

Eonrad Hofsmann. 49 Jahre alt,
ist am Dienstag in der Wohnung seiner
Schwester, Frau Fred L. Ward von
Woodlawn Avenue, gestorben. Die
Leiche wird heute zur Beerdigung nach
HaUstead genommen.

Benjamin, der Sjährige Sohn de«
William G. Evan» von School Straße,
letzte sich Freitag aus unbekannte Weise
seinen Anzug in Brand und trug dabei
so schlimme Brandwunden davon, daß
er am gleichen Abend denselben erlag.

Katie, die Sjährige Tochter de«
Joseph Malink von Steele Straße, ist
Sonntag Abend, al» sie im Hinterhof
au« einem Brunnen einen Eimer Was.
ser ziehen wollte, in denselben gestürzt
und ertrunken. Sie verlor unzweifel-
haft da» Gleichgewicht, al« sie sich über
den Rand beugte.

Bon Petersburg.
Frau Amelia Krämer von Pre«-

cott Avenue, SS Jahre alt, ist Freitag
Nacht im Staat Hospital gestorben.

Der jährliche Ausflug der hiesigen
deutschen Pre«bylerischen Sonntag«-
schule findet am nächsten Mittwoch zu
Moosic Lake statt.

Der 77 Jahre alte Albert Behr
ist Sonntag Nacht in seiner Wohnung
an Taylor Avenue nach kurzer Krank-
heit gestorben. E« überleben ihn drei
Söhne und eine Tochter. Die Beisetzung fand gestern Nachmittag im Dun-
more Friedhof statt.

Al« die 76 Brid.

bekam sie einen Schlaganfall und stieß
beim Umfallen den Hahnen auf. Sie

kurz nachher beinahe erstickt auf.

Fühlt sich jetzt gesund und stark.
?Mein Mann hatte lange Zeit an
einem Magenübel gelitten,- schreibt
Frau Franziska Dolesahl von Denver,
Evlo., ?als ich eine Probekiste Alpen,
kräuter bestellte. Jetzt, nach dem Ge>
brauch diese« Heilmittel«, fühlt er sich
wieder so gesund und stark wie früher,
al« wir noch im allen Vaterlande wohn-
ten." Die hier erwähnte Medizin,
Form'« «lpenkräuter, ist ein alle», zeit-
erprobtes Kräuterheilmiltel. welches sei-ner guten Eigenschaften wegen in der
ganzen Welt derühmt geworden ist. E»
kann nicht in den Apotheken gekauft
werden, sondern wird dem Publikum
durch besondere Lokalagenten direkt vom
Laboratorium geliefert. Nähere Au»,
kulist wird gerne erteilt von Dr. Peier
Fahrney son» E»., Chicago, 111.

Wirkung.
A.: ?Findest du nicht auch, der Gang

von Fräulein Z. ist, äh, wie soll ichsagen, gehobener geworden?"
B,: ?Da kannst du recht haben, sie

verlehrt doch seit einigen Wochen mit
einem Flieger."

«Ml MN.

den sie von der frisch zugreifenden Na-
tur Kaiser Karls empfängt. E» gibt
keine Angelegenheit von allgemeiner

schehenen auf das Werdende. In der

Tat hat der Kaiser seit seiner Thron-
besteigung eine starke Initiative bekun-

bisherige starre Regierungssystem einer
für die Erfordernisse des Tages und
den Gedanken stetiger Entwicklung em-
pfänglichen Verwaltung gewichen. Wie
weit diese den Bedürfnissen der Er-
neuerung des Staates gerecht werden

Festsetzung der deutschen Verkehrs-
sprache und die Kreiseinteilung in
Böhmen. Ob die Sprache des Staates
den Namen Staatssprache trägt, ist
gleichgiltig, die Hauptsache ist, daß
in Hinkunft die amtliche Sprache aller
Behörden die deutsche ist, damit end-
lich eine» der wesentlichsten Hoheits-
rechte des Staates zur Geltung kommt
und auf dies« Weise die feste unver-
rückbare Grundlage für die Regelung

wird. Durch di« Kreiseinteilung in
Böhmen soll das zunächst für dieses
Land versucht werden. Ein endgilti-

sassungen verbunden sein würden, ist
selbstverständlich, den» einerseits sind
mit d«m Gedanken einer strafferen Zu-

für die Invaliden, die Jugendfürsorge

Graf Clam-Martinitz

gen in der Entwicklung Oesterreichs be-
zieht. Der Ministerpräsident weist
mit großem Nachdruck darauf hin, daß

ist der Anfang und das Ziel ihres
Denkens.

Bon der Südseite.
Der Tagelöhner Lawrence Rannuci

von Ripple Straße, 38 Jahre alt, ist
Samstag in der National Zeche durch

zu ftinem Hauptschreiber ernannt, al«
Nachfolger de« John D. Hughe«. der

letzte Woche al« Sekretär der Schulde-
Hörde erwählt wurde.

Der Schwäbische Krankenunterstütz-
ung» Verein erwählle am Donnerstag
Abend die folgenden Beamten : Präfi-
dent, John U. Schwenker; Vize Prä
fident, Rudolph Mayer; Sekretär,
Carl Schwald; Schatzmeister, John
Meliert; Trust««, William Fischer

Mollke Kastell, Ritter de« Goldenen

Distrikt Grand Chief Henry Leber in>
stallirt: Past Chies, Walter E. Mohr;

Vize Chief, Reinhard! Klein ; Hermit'
John Reuther; High Priest, August
Bohrer; Sir Herald, Freo Schür-
mann; Trustee», Charles Hofsmann,

Biewüller und August Bohrer;

Wilkes-Barre Notizen.
Der bekannte Buchdrucker, Philip

L. Räder, ein Mitglied der Firma Rä>
der H Co., ist Montag nach längerem

Leiden gestorben.
Ein Wolkenbruch richtete Freitag

fchaft bedeutenden Schaden an. Star-
ker Donner und Blitzsträhle gingen
dem Wolkenbruch vorau«.

France«, die Sjährige Tochter de«
Rudolph C. Ely von New Kork, wurde
Freilag Nachmittag getödtet, und ihre
Mutter, Großmutter. Onkel und Tante
verletzt, als ein Harvey Lake Straßen-

? Der 4S Jahre atte Thomas HI«,

sich eine Kugel in den Kopf jagte. Er
war schon längere Zeit leidend.

MW kommt es,
dah so viele Krankheiten, welche augenscheinlich der Geschicklichkeit

W riihmter Aerzte getrotzt haben, dem beruhigenden Einfluß «ine« «in»
r fachen Hausmittel weichen, wie

Forni'«

Weiter an die die Unreinigkeit im
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i Joseph Col-

nehmen an, daß Selbstmord vorliegt.
Ein Brand, »dessenNEntstehung

unbekannt ist, richtete sriih gestern
Morgen in der Garage de« A. B. Aea-
ger an der Ecke von Scranton Straße
und Chestnut Avenue einen Schaden

l von Über tld.iXX) an. ES wurden 2S
Automobile und Autotruck« beschädigt.

E. I. Kern von Nord Bromley
Avenue, Westseite Korrespondent de»
?Republicau " wurde am Samstag von

nahe Gould«boro dem Fischfang oblag.
Sein Zustand war zur Zeit ein gefähr-
licher, aber der behandelnde Arzt erwar-
tete seine Genesung.

Frau Barbara Andrea«. 84 Jahre
alt, ist Montag Abend in ihrer Wohn-
ung an Hampton Straße gestorben.
E« Überleben sie zwei Söhne und eine
Tochter. Die Beisetzung findet heute
Morgen, nach einem Trauerdienst in
der St. Johannis Kirche, im Friedhof
der Gemeinde statt.

Frau Lizzie Dellarvo von Brown
Court hatte Freitag Morgen eine aus.
regende Erfahrung, denn al« sie ihren
Hos durchschritt, sank die Erde unter
ihr ein und e« gab ein tiefe« Loch, in
welche« die Frau stürzte. Ihre Hülfe-
rufe brachten den 10jährigen Sohn zurStelle, mit dessen Beistand sie wieder
zur Obeifläche gelangte, tüchüg er-
fchrocken, aber ohne Verletzungen.

Al« letzten Donnerstag Nachmit.
tag ein Duryea Straßenbahnwagen
über die Lackawanna Avenue Brücke

ung durch und verursachte unter den
Passagieren eine Panik. Frau John
Arnold und Elisabeth William« von

E. V. Terwilliger, der Gehilf»Hauptfchreider der Eouuly Kommissäre,
ist Montag al« Collektor der Eounty-
steuer für diese» Jahr in der Stadt er-


